
SScchhuulloorrddnnuunngg  ddeerr  HHeeiinnrriicchh--KKlleeyyeerr--SScchhuullee 
Stand 7.2.2005 

Beschlossen von der Schulkonferenz der Heinrich-Kleyer-Schule am 19.06.1997 
Änderungen von der Schulkonferenz der Heinrich-Kleyer-Schule am 04.02.2002 beschlossen. 
Änderung bzgl. Rauchverbot am 7.2.2005 eingearbeitet 

 

Um sich in unserer Schule wohlfühlen und alle Schülerinnen und Schüler bestmöglich 

fördern zu können, müssen alle einen Beitrag leisten. Deshalb haben sich 

Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen und Lehrer der Heinrich-Kleyer-Schule 

darauf geeinigt, die folgenden Regeln einzuhalten: 
 

 Rechte und Pflichten im Umgang miteinander 
 

1. Jedes Mitglied der Schule unterlässt die Ausübung von körperlicher und seelischer Gewalt. Wir 

nutzen die Unterlegenheit von Schwächeren nicht aus. Wir suchen bei Konflikten eine f riedliche 

Lösung im direkten Gespräch und wenden uns, wenn das nicht hilft, an die zuständigen 

Gremien und Personen. 

2. Unterschiedliche Nationalitäten, Religionen, Hautfarben und Geschlechter fordern unseren 

Respekt und dürfen kein Anlass für Anfeindungen sein. 

3. Wir versuchen, Probleme gemeinsam zu lösen. Jeder hat das Recht, angehört zu werden. Bei 

demokratischen Entscheidungen halten wir uns an das Abstimmungsergebnis. 

4. Wir hören einander zu und lassen einander ausreden. 

5. Wir achten das Lernbedürfnis von Mitschülerinnen und Mitschülern.  

6. Wir achten das Ruhebedürfnis der Anwohner und vermeiden unnötigen Lärm. 

7. Wir nehmen Rücksicht auf die Anwohner und entsorgen unseren Müll nicht in deren 

Gärten oder auf Straßen und Wegen. 

8. Wer einen Gast nach Anmeldung bei der Schulleitung in die Schule mitbringt, ist für diesen 

verantwortlich. Besucher melden sich im Sekretariat an. 

9. Bei Verletzung der Schulordnung schauen wir nicht weg, sondern ermahnen Schülerinnen, 

Schüler, Lehrerinnen, Lehrer und Gäste, diese Regeln einzuhalten. 
 

Umgang mit Sachen 
 

10. Wir gehen sorgsam mit den persönlichen Sachen anderer und dem schulischen Eigentum um, 

nehmen nichts weg und zerstören, beschädigen, beschmieren und bespucken nichts. Wer dies 

missachtet, wird zur Entschädigung oder Beseitigung herangezogen. 

11. Wir halten unseren Arbeitsplatz in Ordnung und die Schule sauber und vermeiden Müll und 

alles, was die Umwelt belastet. Unvermeidliche Abfälle werden ordnungsgemäß entsorgt. 

12. Wir verlassen die Unterrichtsräume in sauberem und ordentlichem Zustand; dabei werden die 

Schülerinnen und Schüler von den Lehrerinnen und Lehrern unterstützt. Nach 

Unterrichtsschluss werden die Tische geordnet und die Stühle hochgestellt, um die Reinigung 

von unvermeidlichem Schmutz zu erleichtern. 
 

 Unterrichtsbeginn, Unterrichtsende, Pausen 
 

13. Der Unterricht und alle anderen schulischen Veranstaltungen beginnen und enden pünktlich. 

14. Für die Pausen stehen die Pausenhallen A und B, die Kantine und das Freigelände zur 

Verfügung. Als Ruhezone steht weiterhin der eigene Klassenraum zur Verfügung, soweit eine 

Aufsicht durch Lehrerinnen oder Lehrern gewährleistet ist. Für einzelne Schulformen können 

besondere Regelungen getroffen werden. 
 

 Verbote 
 

15. Alle Waffen (auch Messer und andere Gegenstände zur „Selbstverteidigung“) sind gefährlich  

und dürfen nicht in die Schule mitgebracht werden. 

16. Wer lernen will, braucht einen klaren Kopf. Alkohol und andere Drogen sind daher in der 

Schule und bei allen schulischen Veranstaltungen nicht erlaubt. 

17. In allen Gebäuden sowie auf dem gesamten Schulgelände ist Rauchen verboten. 

18. Mobiltelefone (Handys) und Tonträgergeräte stören den Unterricht. Während der 

Unterrichtszeit sind sie immer auszuschalten. 



Benutzerordnung für Fachräume_f  Beschluss der Fachkonferenz Datenverarbeitung vom 15.12.2004 

Anlage zur Schulordnung: 

Benutzerordnung für Fachräume und EDV-Räume 

in der Heinrich-Kleyer-Schule 
 

 

Da Schülerinnen und Schüler die Benutzer der Einrichtung und der Rechner in den 

Fach- und EDV-Räumen sind, tragen sie auch eine Verantwortung für die 

Instandhaltung und Funktion der Räume. 

 

1. Das Mitbringen von Essen und Getränken in diese Räume ist nicht gestattet! 

2. Schülerinnen und Schüler, als Benutzer des Inventars, sind zu einem schonenden 

Umgang mit den Geräten verpflichtet. Mängel und Schäden sind der Lehrkraft zu 

melden. 

3. Das Manipulieren von Computern und Steckverbindungen aller Art, um die 

Funktionsfähigkeit des Systems zu stören, werden geahndet. 

4. Eigenmächtiges Aufspielen von Software, Manipulationen der Software sowie das 

Kopieren von Software ist verboten. 

5. Online-Dienste dürfen nicht privat genutzt werden. 

6. Kostenpflichtige Seiten dürfen nicht aufgerufen werden. 

7. Rassistische, pornographische und anderweitig verbotene Inhalte dürfen weder 

geladen, erstellt noch gespeichert werden. 

8. Bei der Erstellung von Webseiten oder der Formulierung von E-Mails sowie bei 

Messages dürfen keine beleidigenden oder diskriminierenden Formulierungen 

benutzt werden.  

9. Alle Geräte und benutzten Teile in diesen Räumen sind vor dem Verlassen des 

Raumes wieder in den ursprünglichen Zustand zu versetzen. Nicht ausgeführte 

Druckaufträge sind aus den Druckerwarteschlangen zu löschen. 

10. Die Räume sind aufgeräumt und sauber zu verlassen. 

 

Zuwiderhandeln kann zu pädagogischen Maßnahmen und Ordnungs-

maßnahmen nach §82 HSchG führen (z.B. Ausschluss vom Unterricht, 

Versetzung in eine andere Klasse, Verweisung von der Schule). 

Bei Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen sind zivil- oder 

strafrechtliche Folgen nicht auszuschließen! 



Informationen zum Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
 
Auszüge aus dem Bundesinfektionsschutzgesetz 
 
(1) Nach dem Bundesinfektionsschutzgesetz (IfSG) dürfen Personen, die an den nachstehend genannten 
Erkrankungen 
 

Cholera Diphterie 

Enteritis durch enterohämorrhagische E. coli (EHEC) virusbedingtem hämorrhagischen Fieber 

Haemophilus influenza Typ b-Meningitis Impetigo contagiosa (ansteckende Borkenflechte) 

Keuchhusten ansteckungsfähiger Lungentuberkulose 

Masern Meningokokken-Infektion 

Mumps Paratyphus 

Pest Poliomyelitis 

Scabies (Krätze) Scharlach oder sonstigen Streptococcus 
pyogenes-Infektionen 

Shigellose Typhus abdominalis 

Virushepatitis A oder E Windpocken 

 
erkrankt oder der Erkrankung verdächtig oder die verlaust sind, die Räume der Schule nicht betreten, 
Einrichtungen der Schule nicht benutzen und an Veranstaltungen der Schule nicht teilnehmen, bis durch 
ärztliches Attest nachgewiesen, eine Weiterverbreitung der Krankheit oder Verlausung durch sie nicht 
mehr zu befürchten ist. 
 
(2) Ausscheider von 
 

Vibrio cholerae O 1 und O 139 Corynebacterium diphtheriae, Toxin bildend 

Salmonella Typhi Salmonella Paratyphi 

Shigella sp. enterohämorrhagischen E. coli (EHEC) 

E. coli (EHEC)  

 
dürfen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der gegenüber dem 
Ausscheider und der Schule verfügten Schutzmaßnahmen die dem Betrieb der Schule dienenden Räume 
betreten, Einrichtungen der Schule benutzen und an Veranstaltungen der Schule teilnehmen. 
 
Satz (1) und (2) gilt entsprechend für Personen, in deren Wohngemeinschaft nach ärztlichem Urteil eine 
Erkrankung an oder ein Verdacht auf 
 
(3) 
 

Cholera Diphterie 

Enteritis durch enterohämorrhagische E. coli (EHEC) virusbedingtem hämorrhagischen Fieber 

Haemophilus influenza Typ b-Meningitis ansteckungsfähiger Lungentuberkulose 

Masern Meningokokken-Infektion 

Mumps Paratyphus 

Pest Poliomyelitis 

Scabies (Krätze) Scharlach oder sonstigen Streptococcus 
pyogenes-Infektionen 

Shigellose Typhus abdominalis 

Virushepatitis A oder E  

 
aufgetreten ist. 
 
(4) Wenn die nach Satz (1) bis (3) verpflichteten Personen geschäftsunfähig oder in der 
Geschäftsfähigkeit beschränkt sind, so hat derjenige für die Einhaltung der diese Personen nach (1) bis 
(3) betreffenden Verpflichtungen zu sorgen, dem die Sorge für diese Person zusteht. Die gleiche 
Verpflichtung trifft den Betreuer einer nach (1) bis (3) verpflichteten Person, soweit die Sorge für die 
Person des Verpflichteten zu seinen Aufgaben gehört. 
 

.../2 



 
 
Wenn einer der in (1), (2) oder (3) genannten Tatbestände bei den in Absatz 1 genannten Personen 
auftritt, so haben diese Personen oder in den Fällen (4) der Sorgeinhaber der Gemeinschaftseinrichtung 
hiervon unverzüglich Mitteilung zu machen. 
 
Werden Tatsachen bekannt, die das Vorliegen einer in Absatz 1, 2 oder 3 aufgeführten Tatbestände 
annehmen lassen, so hat die Leitung unserer Schule das zuständige Gesundheitsamt unverzüglich zu 
benachrichtigen und krankheits- und personenbezogene Angaben zu machen. Dies gilt auch beim 
Auftreten von 2 oder mehr gleichartigen, schwerwiegenden Erkrankungen, wenn als deren Ursache 
Krankheitserreger anzunehmen sind. Eine Benachrichtigungspflicht besteht nicht, wenn der Schulleitung 
ein Nachweis darüber vorliegt, dass die Meldung des Sachverhalts an das Gesundheitsamt durch eine 
andere Person erfolgt ist. 
 
Die zuständige Behörde kann im Einvernehmen mit dem Gesundheitsamt für die Schule Ausnahmen von 
dem Verbot nach (1), auch in Verbindung mit (3) zulassen, wenn Maßnahmen durchgeführt werden oder 
wurden, mit denen eine Übertragung der aufgeführten Erkrankungen oder der Verlausung verhütet 
werden kann. Das Gesundheitsamt kann gegenüber der Schulleitung anordnen, dass das Auftreten einer 
Erkrankung oder eines hierauf gerichteten Verdachtes ohne Hinweis auf die Person in der 
Gemeinschaftseinrichtung bekannt gegeben wird. 
 
Wenn in der Schule unterrichtende oder unterrichtete Personen Krankheitserreger so in oder an sich 
tragen, dass im Einzelfall die Gefahr einer Weiterverbreitung besteht, kann die zuständige Behörde die 
notwendigen Schutzmaßnahmen anordnen. 
 
Die Gesundheitsämter und die Schulen sollen die betreuten Personen oder deren Sorgeberechtigte 
gemeinsam über die Bedeutung eines vollständigen, altersgemäßen, nach den Empfehlungen der 
Ständigen Impfkommission ausreichenden Impfschutzes und über die Prävention übertragbarer 
Krankheiten aufklären. 
 
 
 



 

 

  



 

 

 

 

 







 



 

 
 
HEINRICH-KLEYER-SCHULE 
Berufliche Schule • Stadt Frankfurt am Main  

 
Übersicht zum Erwerb gleichwertiger Abschlüsse in der Berufsschule 

Quelle: Verordnung über die Berufsschule vom 09. September 2002 zuletzt geändert durch Verordnung vom 12.12.2017 (ABL. 01/18) 
 

Abschluss Voraussetzung Zusatzunterricht 
Hauptschulabschluss 

§ 8 
- Abgangszeugnis mindestens 8. Klasse 
- Abschlusszeugnis der Berufsschule 

 
keiner 

Bemerkung im Zeugnis:                                        „Dieses Zeugnis ist dem Abschlusszeugnis der Hauptschule gleichwertig“ 
 
 

 
 
 

Mittlerer Abschluss 
§ 9 und 10 

- 5 Jahre Fremdsprache (Englisch oder andere)                                              240 Std. Englischunterricht während des 
 mit mindestens ausreichendem Abschluss                           oder                   Berufsschulbesuchs  
 
                                                                                                                                        Abschlussnote mindestens ausreichend 
                                                                                                               oder Sprachniveau B1 
- Hauptschulabschluss 
- Abschlusszeugnis der Berufsschule mit einem      
  Gesamtnotendurchschnitt von mindestens 3,0 
- Deutschnote im Abschlusszeugnis der Berufsschule  
  mindestens ausreichend 
- bestandene Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf 

 

Bemerkung im Zeugnis:                                        „Dieses Zeugnis ist dem mittleren Abschluss gleichwertig“ 
 
 

 
 
 
 

Fachhochschulreife 
§ 11 ff 

- Mittlerer Abschluss und mindestens die Note befriedigend  
  in zwei der Fächer  
                    Deutsch, Mathematik und Englisch 
 
- keine Note schlechter als ausreichend 
oder 
- Versetzungszeugnis in die Klasse 11 der Oberstufe (Ü11) 
und 
-Abschlusszeugnis der Berufsschule mit Gesamtnotendurchschnitt  
  von mindestens 3,0 
und 
- bestandene Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf 

240 Std. Deutsch und Englisch 
240 Std. mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer 
Unterricht 
 
Abschluss 
Bestehen der schriftlichen Prüfung in den Fächern 
- Deutsch 
- Englisch 
- Mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Bereich 

Keine Bemerkung auf dem Zeugnis, dafür:           Zusätzliches Zeugnis der Fachhochschulreife 
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HEINRICH-KLEYER-SCHULE 
Berufliche Schule • Stadt Frankfurt am Main 

 

Berufs-, Berufsfachschule 

Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung 

Fachoberschule 

Berufliches Gymnasium 

Fachschule für Technik 

Heinrich-Kleyer-Schule, Kühhornshofweg 27, 60320 Frankfurt am Main  

 www.heinrich-kleyer-schule.de 

 Auskunft erteilt:  

 Zimmer-Nr.: A 310 

 Tel. Durchwahl: 069 / 212-40956 

 Telefax: 069 / 212-30732 

 Ihre Zeichen:  

 Unsere Zeichen:  

 Vorname.nachname@heinrich-kleyer-schule.de 

 Datum:  

 

 

Regelungen für den Berufsschulunterricht an der 

Heinrich-Kleyer-Schule im Fachbereich Zweiradtechnik 

 

Sehr geehrte Ausbilderinnen, 

sehr geehrte Ausbilder, 

sehr geehrte Schülerinnen und Schüler, 

 

zum Schulhalbjahresbeginn 2022/2023 möchten wir die Regelungen an unserer Schule übermitteln 

bzw. in Erinnerung rufen. 

 

 

1. Unterrichtsausfälle sind auf der Website der Berufsschule ersichtlich unter   

 www.heinrich-kleyer-schule.de /aktuelles/Vertretungsplan. 

2. Auszubildende, die verspätet zum Unterrichtsbeginn erscheinen, haben nach Ende des jeweili-

gen Unterrichts selbst darauf zu achten, dass ihre Fehlzeiten richtig erfasst werden. 

3. Auszubildende, die einen Unterrichtstag z.B. durch Krankheit oder Lehrgang versäumt haben, 

legen dem Lehrer die schriftliche und begründete Entschuldigung unaufgefordert bis zum  

dritten Werktag von Beginn der Abwesenheit ab an gerechnet vor (ggf. per Mail). 

Als Entschuldigung gelten: Kopie des ärztlichen Attests (AU), begründete schriftliche Entschuldi-

gung des Schülers/der Schülerin jeweils mit Stempel und Unterschrift des Betriebes oder die 

Lehrgangsbescheinigungen (ÜBL). Alle abgegebenen Entschuldigungen verbleiben als Kopie im 

Klassenbuch! 

4. Abwesenheiten aus „betrieblichen Gründen“ oder „persönlichen Gründen“ sind zwei Wochen 

vor der Abwesenheit schriftlich vom Betrieb beim Klassenlehrer für die beiden ersten Tage im 

Schuljahr, danach für zwei weitere Tage bei der Schulleitung, schriftlich unter der oben genann-

ten Mailadresse zu beantragen und genehmigen zu lassen. (1) 

http://www.heinrich-kleyer-schule.de/
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5. Eine nicht planbare stundenweise Befreiung am Unterrichtstag aus wichtigem persönlichem  

oder gesundheitlichem Grund kann der jeweilig unterrichtende Lehrer entschuldigen. 

6. Arzttermine sind außerhalb der Schulzeit zu vereinbaren. 

7. Für Abwesenheiten während einer Klassenarbeit gilt: Erst mit unaufgeforderter fristgerechter 

Vorlage einer Entschuldigung wird dem Schüler/der Schülerin die Möglichkeit gegeben die Klas-

senarbeit direkt nachzuschreiben. 

 Es ist Aufgabe des Auszubildenden, selbst für eine fristgerechte Entschuldigung und anschlie-

ßende Erbringung des  notwendigen schriftlichen Leistungsnachweises zu sorgen!   

8. Versäumter Unterrichtsstoff, ist von dem Schüler/der Schülerin bis zum Wiederbesuch der 

Schule selbständig nachzuholen. 

9. Bei längerer Krankheit sollte die Schulfähigkeit geprüft werden.  

10. Alle Leistungsnachweise mit Note „4“ und schlechter sind schriftlich zu korrigieren und vom Aus-

bildenden / Ausbilder mit Datum zu unterschreiben und abzustempeln. Die unterschriebenen 

Leistungsnachweise und Korrekturen sind innerhalb einer Woche unaufgefordert dem jeweili-

gen Lehrer vorzulegen. 

11. Die Schulordnung untersagt die Nutzung von Handys während des Unterrichtes. Für die Kontakt-

aufnahme mit den Auszubildenden sind folgende Pausenzeiten einzuhalten: 

9:00 – 9:30 Uhr,   11:00 – 11:15 Uhr,   12:45 - 13:15 Uhr. 

12. Für die personenbezogene Kommunikation zwischen Betrieb und Berufsschule bei Ausbildungs-

angelegenheiten sind die angegebenen Kontaktdaten zu verwenden. 

 

(1) Siehe hierzu Schulgesetz wie folgt:  

Die Verordnung über die Berufsschule (vom 09. September 2002 (ABl. S.678) zuletzt geändert 

durch Verordnung vom 11. Juli 2011 (ABl. 08/11)) regelt in § 6 Beurlaubungen und die Umstände 

wie bzw. ob Sie Ihren Auszubildenden vom Berufsschulunterricht beurlauben können. Alle ab-

weichenden Verfahrensweisen werden als unentschuldigtes Fehlen gewertet. 

 

 

Ich habe die obigen Regelungen für den Berufsschulunterricht gelesen und mit meiner Unterschrift 

zur Kenntnis genommen. 

 

Name des Auszubildenden (Azubi): ___________________________________________________ 

 

Ansprechpartner im Ausbildungsbetrieb: ______________________________________________ 

E-Mailadresse des Ansprechpartners: _________________________________________________ 

Telefon-Nummer des Ansprechpartners: _______________________________________________ 

 

 

 

 

_____________________________ ___________________________ 

Datum / Unterschrift Auszubildender Datum / Unterschrift Ausbildender 



Heinrich-Kleyer-Schule in Frankfurt am Main 
Fachbereich Zweiradtechnik 
Tel.: 069-212-35147           
Fax: 069-212-40515 
Mail: janna-sybilla.hilker@stadt-frankfurt.de 

 

 

 
 

 
 
 
Einschulung in die Berufsschule (Fachbereich Zweiradtechnik) 
Kenntnisnahme der Informations- und Aufklärungsschreiben 
 
 
Bezug:  Informations- und Aufklärungsschreiben zur Einschulung in die 

Berufsschule. 
(Download: www.heinrich-kleyer-schule.de → „Bildungsgänge“   
→ „Fahrradmonteur/in“ bzw. → „Zweiradmechatroniker/in“  
jeweils im Downloadbereich „Formulare“). 
 

 
Hiermit erkläre ich,  
 
………………………………………………………, 
(Name und Vorname bitte in Druckbuchstaben eintragen)  
 
dass ich die folgenden Informations- und Aufklärungsschreiben ausführlich gelesen 
und zur Kenntnis genommen habe: 
 

1. Schulordnung der Heinrich-Kleyer-Schule 
2. Benutzerordnung für Fachräume und EDV-Räume (Anlage zur Schulordnung) 
3. Informationen zum Infektionsschutzgesetz 
4. Merkblatt und Informationen zur Datenverarbeitung in der Schule 
5. Hygiene- und Abstandregeln an der Heinrich-Kleyer-Schule 
6. Schreiben zum Masernschutzgesetz  
7. Übersicht zum Erwerb gleichwertiger Schulabschlüsse in der Berufsschule 
8. Regelungen zum Berufsschulunterricht im Fachbereich Zweiradtechnik 

 
Ich erkläre zudem, mich an die an der Heinrich-Kleyer-Schule geltenden Ordnungen 
und Regeln zu halten. 
 
Frankfurt am Main, 
 
……………………. 
(Datum) 
 
 
 
………………………………………………………………… 
(Unterschrift Auszubildende / Auszubildender) 
 
 
 
………………………………………………………………… 
(Unterschrift der Erziehungsberichtigten bei  
minderjährigen Auszubildenen) 

http://www.heinrich-kleyer-schule.de/

